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(78) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

. Nro. 137. Bei dem k. k. Hofpoſtamte in Wien iſt die erledigte Offi⸗ 
zialen⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., und für den Fall der 
graduellen Vorrückung jene von 600 fl. und 500 fl. und dem Quartiergelde 
von 60 fl. dann bei dem Oberpoſtamte in Triest jene mit 600 fl. Ge⸗ 
halt und 60 fl. Quartiergeld gegen Erlag der Kauzion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. 

3 Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis Zäten Jänner 1850 und zwar für die Hofpoſtamts-⸗Offizial⸗ 
Stelle bei der k. k. n. ö. für jene in Triest aber bei der Triester Ober⸗ 
poſtverwaltung einzubringen, und darin zu bemerken, ob und mit welchem 
Beamten bei den vorgenannten Aemtern ſie etwa, dann in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert ſind. 


Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 7. Jänner 1850. Pr - 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Von Seite der Herrſchaft Mikuliäce wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, — es ſei über Anſuchen des H. Iſaak 
Byk zun Hereinbringung ſeiner, wider die Eheleute Selig Ber. b. n. und 
Henie Mester erſiegten Summe pr. 700 ſilb. Rubel, — dann der zuer⸗ 
n Erecutions⸗Köſten, in die executive Feilbiethung der den Eheleuten 

eig ber und Uenie Nester, nunmehr dem Herrn Abraham Babad ge: 
ie a Mikulince liegenden Realität gewilliget worden, 

nikal⸗Kanzlei i ine ſt x in⸗ 
een abgehen Herden i Mikuliäce unter nachſtehenden Bedin 
1 2 en dieſer Lizitazion werden drei Termine beftimmt, 
W Februar, 4. März und 3. April 1850 jedesmal um 9 Uhr 

2) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 

werth dieſes Hauſes im Betrage von 2189 fl. C. M. angenommen. 
3) Jeder Kaufluftige iſt gehalten von der Feilbiethung den zehnten 
Theil dieſes Schätzungswerthes, d. i. 218 fl. 54 kr. C. M. als Vadium 
zu Händen der Lizitazions⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach 
der Lizitazion wird rückgeſtellt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den Kaufſchilling nach Abrechnung 
des Vadiums binnen 14 Tagen nach ſeiner Verſtändigung von dem zur 
Gerichtswiſſenſchaft genommenen Lizitazionsakte gerichtlich zu erlegen. 

5) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling eriegt, und ſich hierüber 
ausgewieſen haben wird, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ausgefolgt, 
der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Realität etwa intabulirt werdenden 
Laſten auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 
achten Sollte der Erſteher den sub 4. beſtimmten Bedingungen nicht 
8 Wen ſo wird die frägliche Realität auf ſeine Gefahr und Kosten 
en einzigen Termine auch unter ihrem Schätzungswerthe veräußert 
e Sollte die feilbiethende Realität im dem erſten und zweiten 
können nicht über⸗ oder um die Schätzung an Mann gebracht werden 
falls d ſo wird ſolche am 3ten Termine auch unter dem Schätzungs werte, 
1a amit die erjiegte Geldſumme pr. 700 ſilb. Rubel getilgt werden 
konnte, veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern, 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und 
Dominium NMikuljüce gewieſen 

Von dieſer Lizitazion werden der Executionsführer H. Iſaak Byk, 
ferners die Execut. Eheleute Selig Ber ii n. Ta I Basstie dann 
Herr Abraham Babad verſtändigt. g 


1849 Vom Dominium Mikuliäce Tarnopoler Kreiſes, am 20. Dezember 


„ 


(84) Edikt. (N) 
„ Nro. 2941. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
hiemit befannt gemacht: es werde zur Einbringung der aus dem Com- 
promiss —Spruche adto 27ten Februar 1844 von dem Hennoch Pelli- 
chow der Beile Gittel Bary ſchuldig gewordenen, ob der sub Nro. 737 
u" der Stadt Brody gelegenen vom Henuoch Pelliehow an die Rosalia 
Zipser geborne Koniuszewska und von dieſer an die Eheleute Gabriel 
und Rosalie Maxiewskie, dann an den Thomas Linkiewiez ins Eigene 
thum übergangenen Realität grundbücherlich verſicherten Summe von 65 
SqRubeln, dann der bereits ſchon früher mit 4 fl. 12 kr. C. M. zuer⸗ 
kannten, ferner der gegenwärtig abermals mit 39 fl. C. M. angeſproche⸗ 
nen und auf 12 fl. 45 kr. C. M. gemäßigten Exekuzionskoſten die ere⸗ 
kutive Feilbieth ng der sub Nro. 737 in der Stadt Brody gelegenen der⸗ 
mal dem Gabriel und der Rosalia Maxiewski, dann dem Thomas Lin- 
kiewicz grundbücherlich zugeſchriebenen Hausrealität ſtatt gegeben, hiezu 
zwei Feilbiethungstagſatzungen und zwar, auf den 2öten Jänner 1850 
und 28ten Februar 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der hier⸗ 


(82) 
Nro. 1452. 


ortigen Magiſtrats⸗Kanzlei angeordnet, bei welchen die erwähnte Haus: 
realität u ter nachſtehenden Bedingniſſen jedoch nie unter dem erho benen 
Schätzungswerthe von 630 fl. 12 24 kr. C. M. verkauft werden wird. 

Itens. Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität mit 630 fl. 12 244 kr. angenommen und jeder Lizi⸗ 
tant zum Erlage des 105100 Vadiums mit 63 fl. C. M. zu Handen 
der Lizitazions⸗-Kommiſſion verhalten. 

tens. Als Erſteher der Realität wird derjenige angeſehen, welcher 
den höchſten Anboth über den Ausrufspreis gemacht haben wird. 

Z3tens. Der Erſteher der Realität wird gehalten den Kaufpreis bin⸗ 
nen 14 Tagen nach beſtättigtem Lizitazionsakte nach Abſchlag des Va⸗ 
diums um ſo gewiſſer an das hiergerichtliche Erlagsamt zu comportiren, 
alsſonſt auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Erſtehers die Rea⸗ 
lität in einem einzigen Termine um was immer für einen Preis hintan⸗ 
gegeben werden würde. 

tens. Sollten jedoch die Tabulargläubiger ihr Geld vor der allen⸗ 
falls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollen, ſo wird der Er⸗ 
ſteher die auf der erſtandenen Realität haftenden Schulden, in ſoweit ſich 
der Kaufpreis erſtreckt, zu übernehmen haben. 

5tend. Sollte die zu veräußernde Realität im erſten und zweiten 
Feilbiethungstermine nicht um oder über den Schätzungswerth veräußert 
werden, jo wird nach Vorſchrift der §. 148 et 152 der G. O. und des 
Hofdekretes vom 20ten Juny 1824 Z. 2017 zur Einvernehmung ſämmt⸗ 
licher auf der zu veräußernden Realität verſicherten Tabulargläubiger we⸗ 
gen Feſtſetzung der erleichternden Lizitazionsbedingniſſe die Tagſatzung au 
den Iten März 1850 Vormittags um 10 Uhr in der hierortigen Magi— 
ſtratskanzlei angeordnet, zu welcher dieſe Tabulargläubiger hiemit vorge— 
laden werden. 

stens. Sobeld der Erſteher den ganzen Kaufſchilling erlegt oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, ihm die Rea⸗ 
lität übergeben, die auf dem Hauſe haftenden Laſten extabulirt und auf 
den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7tens. In Bezug auf die von der feilgebothenen Realität gebüh⸗ 
renden Steuern werden die Kaufluſtigen an die Brodyer Stadtkaſſe ge⸗ 
wieſen und der Schätzungsakt ſo wie der Grundbuchsextrakt von dieſer 


5 el kann jederzeit bei der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 


Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion wird Hennoch Pelichew, 
Ludviea Zipser, Gabriel und Rosalia Maxiewskie, Thomas Linkiewicz, 
dann die Exekazionsführerin Beile Gittel Bary und die Tabulargläubiger 
Joseph Zipser, Salamon Kienriess, Mendel Herrschmann, Simon Bary 
oder die allenfälligen Erben mit dem Beiſatze verſtändiget, daß zur Wah⸗ 
rung ihrer, dann der auf dieſe Lizitazion Bezug habenden Gerechtſamen 
derjenigen, denen der dieſe Feilbierhung ausſchreibende Beſcheid aus was 
immer für einer Urſache zeitgemäß nicht zugeſtellt werden könnte, oder 
jener Gläubiger, die erſt ſpäter auf der feilgebothenen Realität Ta⸗ 
belarrechte erlangen ſollten, ein Kurator in der Perſon des hierorti⸗ 
gen Inſaſſen Aron Gran mit Subſtituirung des Alexander Schulbaum 
beſtellt worden ſey, welchen die betreffenden Intereſſenten die erforderli- 
chen Mittheilungen zu machen, und die nö higen Behelfe zuzufertigen ha⸗ 
ben, widrigens ſie ſich die nachtheiligen Folgen felbſt zuzuſchreiben haben 
werden. 

Brody am 7. November 1849. 


(95) Ankündigung. (10 

Nro. 18123. Von Seite des Sanoker k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicheritellung des Deditoffes für die Aera⸗ 
rialſtraſſen auf das 1850 und zwar: 

1. In der Rymanower Wegmeiſterſchaft von 1289 Schotterhaufen 
mit dem Fiskalprelſe von 3131 fl. 23 kr. C. M. 

II. In der Sanoker Wegmeiſterſchaft von 781 Schotterprismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 2004 fl. 33 kr. C. M. 

III. In der Liskoer Wegmeiſterſchaft von 1107 Schotterhaufen mit 
dem Fiskalpreiſe von 1836 fl. 19 fl. C. M. 

IV. In der Kroscienkoer Wegmeiſterſchaft von 878 Prismen mit 
dem Fiskalpreiſe von 999 fl. 44 kr. C. M. eine Ate Lizitazion am 23ten 
Jänner 1850, in der Sanoker k. Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisei beträgt wie oben und das Vadium 101100, 
Die weiteren Lizitazions-Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of 
I der Licitations⸗Commiſſion zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung de h 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig ar 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche geboten WET 

1 


einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 
b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions-Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 
e) die Offerte muß mit dem 1Opercentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; N 
d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verfiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Los ent 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fey, 


Sanok am öten Jänner 1849. 
(81) Edikt. (3) 
Nro. 830. Vom k. k. Juſtizamte der Cameral-Herrſchaft Janow 


wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß über Anſuchen des 
Lemberger k. Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes, die aus dem Nachlaſſe des 
Chriſtoph Loster herrührende Realität sub C. N. 201-202 in Janow 
zur Befriedigung der Wechſelforderung des Benjamin Widrich zu Lem⸗ 
berg im Betrage von 260 fl. C. M. ſammt der vom 3. Juli 1846 lau⸗ 
fenden A100 Verzugszinſen den bereits zuerkannten Gerichts- und Exe— 
kuztionskoſten in den Beträgen von 6 fl. 41 kr. und 5 fl. 36 kr. C. M. 
und den gegenwärtigen im gemäßigten Betrage pr. 15 fl. 2 kr. zugeſpro⸗ 
chenen Exekuzionsauslagen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird, 
wozu hiemit die Feilbiethungstermine auf den 24. Jänner und 14. Fe⸗ 
bruar 1850 jedesmal um 9 Uhr Früh hieramts unter nachſtehenden Ber 
dingniſſen beſtimmt werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
Werth im Betrage von 2443 fl. 30 kr. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, das 54100 Reugeld in die 
Hände der Verſteigerungs⸗Commiſſion zu erlegen. 

3) Sollte weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Termine we⸗ 
niaſtens der Schätzungswerth für die zu veräußernde Realität angebothen 
werden, ſo wird hiemit zur Einvernehmung der Gläubiger wegen Beſtim— 
mung erleichternder Verkaufs-Bedingniſſe die Tagfahrt auf den 28. Fe⸗ 
bruar 1850 um 9 Uhr Früh hieramts beſtimmt, bei dem hierauf Statt 
findenden 3ten Verſteigerungs-Tern ine aber die Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe, und zwar um welchen immer Anboth hintangegeben 
werden. 

4) Der Käufer wird gehalten fein, die auf dieſer Realität haften⸗ 
den Tabular⸗Laſten im Falle als die Gläubiger vor der allenfalls vorge⸗ 
ſehenen Aufkündigung die Zahlung ihrer Forderungen nicht annehmen 
wollten, nach Maßgabe des Kaufpreiſes zu übernehmen, den Reſt aber 
nach Abſchlag des erlegten Vadiums binnen 30 Tagen vom Zuſtellungs⸗ 
Tage des über die genehmigte Lizitazion erfloſſenen Beſcheides, um ſo ge⸗ 
wiſſer an das Depoſtten⸗Amt des k. Janower Juſtizamtes zu erlegen, als 
ſonſt auf deſſen Koſten und Gefahr dieſe Realität in einem einzigen aus⸗ 
zuſchreibenden Termine um welchen immer Preis veräußert wuͤrde. 

5) Wenn hingegen der Käufer die Licitationsbedingniſſe erfüllt ha⸗ 
ben wird, fo wird ihm das Eigenthums⸗Decret zu der gedachten Realität 
ausgeſolgt, und er als Eigenthümer derſelben, jedoch auf ſeine eigenen 
Köſten, intabulirt werden. Alle darauf beſtandenen Schulden mit Ausnahme 
N werden extabulirt, urd auf den Kaufpreis uͤbertragen 
werden. 

6) Wegen des Tabularſtandes dieſer Realität werden die Kaufluſti⸗ 
gen an die Vorakten und das Janower Grundbuch gewieſen. i 

Janow, den 14. Dezember 1849. 


(97) Lizitagtond- Ankündigung. (1 
Nr. 16442. Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Gemeindzuſchlags mit 
45 00 zu der allgemeinen Verzehrungsſteuer von den gebrannten geiſtigen 
Getränken in Dembowiee für die Zeitperiode vom 1. November l. J. bis 
dahin 1850 wird auf Gefahr und Koſten des vertragsbrüchigen Pachters 
Severin Zajaczkowski am 18. Jänner 1850 in der Kreisamtskanzlei zu 
Jasto eine Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beſteht in 300 fl. 1 kr. C. M. als dem von dem 
erſt' bezogenen Pächter geſtellten Beſtbothe, doch wird auch unter demſel⸗ 
ben lizitirt werden. , 

Pachtluſtige verſehen mit dem 10perzentigen Vadium haben am be⸗ 
ſagten Tage in der Kreisamtskanzlei, wo ihnen die weiteren Bedingungen 
werden bekannt gegeben werden, zu erſcheinen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Jasto am 28. Dezember 1849. 


159) E d k t. (1) 
Nro. 25686. Przez Magistrat krol. miasta Lwowa oznajmia s’e 
niniejszem ze p. Walenty Orzechowski przeciw masie spadkowej Eu- 
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zebiusza Olszewskiego, Jacentemu Zaleskiemu, Majerowi Bachstetz , 
Henrykowi Gruder, Taube Gottlieb, Markowi Losch, Schaja Mandel, 
Isaakowi Kitay, Seibie Blauer, Michalowi Mesusse, Ludwice Gorsz- 
kowskiej, Maryanowi Niezabitowskiewu, Perl Szapira, Samuelowi Katz, 
Leibie Singer, Wolfowi Gruder, Karolowi Kerubach, i Jözefowi Barb 
wzgledem wykreslenia z realnosci pod J. 174 1j4 praw w poz. 21. 
wias. i 80 ciez. intabulowawanych wraz z dalszemi ich ciezarami 
pozew wniöst i sadowej pomocy zazadal, w skutek czego termin 
na 31go stycznia 1850 naznaczony jest. 

Poniewaz zas miejsce pobytu zapozwanych jakoto: Samuela 
Katz, Leiba Singer, Jözefa Barb i Schaje Mandel niewiadome jest 5 
przeto tymze tutejszego Adwokata krajowego P. Witwickiego 2 za- 
stepstwem P. Adwokata Cybulskiego na ich niebespieczeüstwo i ko- 
szta za kuratora ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podlug 
ustawy postepowania sadowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzona 
bedzie, 

Wzywa sie zat&m zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zgtosili sie i potrzebnych $rodköw prawnych ustanowionemu P. ku- 
ratorowi udzielili, albo sobie innego zastepce obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosei, aby do obrony stuzy& mogacych srod- 
köw prawem przepisanych uzyli, inaczej skutki 2 zaniedbania wy- 
niknaé mogace sobie przypisad musza. 

We Lwowie dnia 15. listopada 1849, 


(93) t. (1) 
Nro. 2229. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zolkiew wird bes 
kannt gegeben, daß die Stadt Sokal wider die Wenzel Spaczekfihen Er⸗ 
ben als: Aloysia Zawzieta, Karolina Spaczek, Antonina Ozwad, und 
Malvina Rodecka durch den Vormund Herrn Anton Zawziety, endlich die 
liegende Maſſe nach Anna Spaczek sub praes. 29. Dezember 1849 3. 
2229 eine Klage wegen Zahlung von 1000 fl. C. M. ſ. N. G. hierge⸗ 
richts eingereicht hat. Da die Theilhaber der liegenden Maſſe nach Anna 
Spaczek unbekannt ſind, ſo wird zur Vertretung derſelben zum Curator 
der hierortige Bürger H. Franz Ferdinand Schindler beſtimmt, die Tag⸗ 
fahrt zur mündlichen Verhandlung dieſer Streitſache auf den Zten April 
1850 9. Uhr Früh beſtimmt, und dieſes mit dem gegenwärtigen Edicte 
bekannt gegeben. a 
Aus dem Rathe des Zolkiewer Magiſtrats am 31. Dezember 1849. 


(87) Kundmachung. (20 

Nro. 14323. Vom königl. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
dem Hrn. Johann Grafen Skarbek hiemit bekannt gemacht, daß der Hr. 
Joseph Jaroszyüski um Zahlungsauflage der Summe pr 2000 fl. C. M. 
ſ. N. G. gegen ihn hiergerichts eingekommen iſt und ihm ſolche bewilligt 
wurde. — 

Da nun ſein Wohnort unbekannt iſt, ſo wird ihm der Vertreter 
von Amtswegen in der Perſon des Hrn. Advokaten Midowiez mit Sub⸗ 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Czermak zur Vertheidigung beigegeben. — 
Es liegt ihm ſonach ob, über feine Rechte frühzeitig zu wachen, ſonſt wird 
er ſich die etwa entſtehenden üblen Folgen ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Lemberg am 29. November 1849. 


(64) E d y k t. (3) 

Nro, 283411849. Przez Magistrat kröl. miasta Lwowa oznaj- 
mia sie niniejszem Jözefie Mittermüler 2 pobytu i Zycia nien jadomej, 
tudziez jej spadkobiercom 2 imienia, nazwiska i poby tu niewiadomym, 
ze Klara Tymifska przeeiw nim wzgledem uniewaznienia ustepstwa 
2 dnia 28. marca 1849 tudziez oSwiadezenia przyjgcia spadku po s. 
p. Annie, Antonim i Janie Prohaskach, nakouiee powröcenia tegoz 
spadku 2 przynalezytosciami pod dniem 15. grudnia 1849 do liezby 
28341 pozew wniosla i sadowej pomocy zazadala, w skutek czego 
na mocy uchwaly z dnia 21go grudnia 1849 do L. 28341 do wnie- 
sienia obrony termin na dzien 2g0 marca 1850 0 godzinie Itej z rana 
wyznaczonyn zostal, 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
tymze tutejszego Adwokata krajowego P. Wilczyüskiego 2 substy- 
tucya P. Tustanowskiego, na niebezpieczenstwo i koszta za kuratora 
ustanowione, z ktörym wniesiona sprawa podiug ustawy postepowa- 
nia sadowego dla Galicyi przepisanéj przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, aby zawezasu albo osobiscie 
zglosili sie i potrzebnych srodköw prawnych ustanowionemu Panu 
kuratorowi udzielili, albo sobie innego zastępeę obrali i o tem Sa- 
dowi oznajmili, a w ogölnosci, aby do obrony sluzy& mogacych 
$rodköw prawem przepisanych, uzyli, inaczejby skutki 2 zaniedba- 
nia wyniknzé mogace sobie sami przypisaé musieli. 

Z rady Magistratu krol, miasta Lwowa, dnia 21. grudnia 1849, 


(74) Obwieszezenie (3) 

Nro. 35530. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Pana Dy- 
omzego Zarzyckiego niniejszem uwiadamia, ze P. P. Henryk Fihauser 
i Ludwik Plotnicki przeciw niemu o Zaplacenie 350 zr. mk. Z ezwar- 
tym odsetkiem od 29. Lipca 1847 liczyé sie majacym, tudziez o 
uznanie za usprawiedliwiona prenotacye ilosci 350 zr. m. k. 2 od- 
setkami, w stanie biernym 148 czesci praw i ilosei P. Dyonizego Za- 
rzyckiego ulasnych, uchwala kr. Sadu miejskiego Lwowskiego 2 dnia 
10. Pazdziernika 1849 do L. 22428 na rzecz Ludwika Plotnickiego 
dozwolnna -— wksiedze Instr. 145. p. 204. n. 2. on. uskuteczniona, 
pod dniem 1. Grudnia 1849 do L. 35530 pozew wniesli, i pomocy 
sadowéj wezwali, w skutek czego do ustnego postepowania w tej 
sprawie dzien sadowy na 26, Lutego 1850 o godzinie 10 2 rana usta- 
nowiony zostal. 


Poniewan miejsce pobytu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski postanawia na wydatki i niebez- 
pieczeustwo obronca Pana Adwokata krajowego Fangora, zastepca 
zas jego P. Adwokata krajowego Waskiewieza, 2 kiörym wytoczona 
sprawa wediug ustawy sadowej galicyjski&j przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sam stanat lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroney udzielit, lub téz innego obronce sobie 
wybrat i Sadowi oznajmit , W ogolnosei zas stuzgeych do obrony 
prawnych srodköw uz) bw przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 18. Grudnia 1849. 

A SE De EEE ME ____ m 
(73) Kundmachung. (3) 

Nro. 35791. Von dem Lemberger k. k. Landrechte wird den in 
Stanistawow lebenden armen Verwandten des verſtorbenen Przemysler 
lat. Biſchofs Franz Xaver v. Zachariasie wiez hiemit bekannt gemacht, 
daß dieſer Verſtorbene in ſeinem Teſtamente vom 10. Dezember 1844 
einen Betrag pr. 500 fl. C. M. zue Vertheilung unter ſeine in Stani- 
stawow lebenden Verwandten, ohne näherer Bezeichnung derſelben, bes 
ſtimmt habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 10. Dezember 1849. 


(67) Obwieszezenie. (3) 

Nro. 14392|1849. Przez k. galicyjski Sad wekslowy P. Janowi 
hrabiemu Skarbkowi niniejszem czyni sie wiadomo , iz Jözef Nersch 
Mises nakaz zaplacenia sumy wekslowej 3005 zr. m. k. 2 przynalezy- 
tosciami przecivko niemu uzyskal, a poniewaz miejsce pobytu jego 
wiadome niejest, wiec mu sie nadaje zastepea 2 urzedu w osobie P, 
Adwokata Midowieza, 7 substy tucya P. Adwokata Czermaka by go 
w te) sprawie bronik. Ma wiec na tem zalezyé P. Janowi hr. Skarb- 
kowi, by wezesnie nad sweni prawami czuwal, inaczej zle skutki 
wypasé mogace sam sobie przypisze. 


We Lwowie dnia 29. Listopada 1849. 


— . . 3. . _ -— _ 


Edikt. 0 
Nro. 37711. Von dem kaiſerl. königl. Lemberger Landrechte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Joseph Erazm 
zweier Namen Wojakowski oder Falls derſelbe verſtorben wäre, deſſen 
dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß in Folge der Zuſchrift des k. k. Stanislawower 
Landrechtes vom 5. Dezember 1849 J. 12293 der k. Landtafel mit Bes 
ſcheid vom 31. Dezember 1849 Z. 37711 aufgetragen wurde, die in B., 
E. et F. beiliegenden Urkunden und zwar die letzte Willenserklärung des 
Johann Wojakowski dito. Kossow 11. April 1828 die Schenkungs⸗ 
Urkunde des Joseph Erazm Wojakowski dito. 27. November 1841 und 
die Schenkungs⸗Urkunde der Elisabetb Wojakowska dito. 20. Dezember 
1846 zu verbüchern und im Grunde derſelben namentlich im Grunde der 
Urkunde B. zuerſt dem Joseph Erazm zw. Namen Wojakowski und deſſen 
Gemahlin Elisabeth Wojakowska geb. Bielowska als Eigent ümer des 
laut. HB. 117 Seite 227 LP. 63. und 65. im Laſtenſtande der Güter 
Kossow zu Gunſten des Johann Wojakowski intabulirten Rechtes zum 
emphiteuiſchen Beſitze des in dieſen Poſien erwähnten Vorwerks ſammt 
Gründen — aus der Urkunde E. die Frau Elisabeth Wojakowska als 


(86) 


(91) 


u de em 


Eigenthümerinn des ihrem Manne Joseph Erazm zw. Namen Wojakow- 
ski zukommenden Theiles dieſes Rechtes — endlich aus der Urkunde F. 
den Marcel Wojakowski als Eigenthümer dieſes Rechtes in Aktivſtande 
dieſes Rechtes und Laſtenſtande der Güter Kossow zu intabuli: en. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, jo wird der Landes: und Ges 
richts-Advokat Dr. Smolka, mit Eubititulrung des Landes- und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Sekowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 31. Dezember 1849. 
(63) Vorladung. (3) 
Nro. 12175. Nachdem am 25ten November 1849 in der unver⸗ 
ſperrten Jedermann zugänglichen Scheuer des Mikolajower Inſaſſen Paynko 
N. unter Anzeigungen des Schleichhandels mehrere Stücke Perkal, Son⸗ 
nes, baumwollene Tücheln, Schaafwollzeug, mehrere Hüte Rafftnatzucker, Thee 
und 1 Sack mit Blättertabak von der k. k. Finanzwache beanſtändet wur⸗ 
den, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren geltend 
machen zu können glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage 
der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amts- 
kanzlei dieſer k. f Kameral = Bezirks⸗ Verwaltung zu erſcheinen, wi⸗ 
drigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Brody am 5. Dezember 1849. 


E id an (2) 
Nr. 2736. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek werden diejenigen, 
welche die dem Michael Smiszko in Verluſt gerathene Quittung der 
Grodeker Stadtkaſſe dtto. 23. September 1845 Nr. 404 über das vom 
Erſteren aus Anlaß der unternommenen Herſtellung der fo genannten Ja- 
worower Straſſe zu Grodek sub J. A. 1437 ex 1845 erlegte Vadium 
pr. 5 fl. C. M. in Händen haben dürften, aufgefordert, ſelbe binnen der 
Friſt Eines Jahres fo gewiß vorzubringen, als ſie ſonſt für nichtig ge⸗ 
halten und die Grodeker Stadtkaſſe darauf ihnen Rede und Antwort zu 
geben nicht mehr verbunden ſeyn würde. 
Grodek am 22. Dezember 1849. 


(68) 


Le 


(66) Kundmachung. (3) 
Nr. 15137. Vom k. gal. Merfantil- und Wechſelgerichte wird hie⸗ 
mit kund gemacht, daß Hr. Karl Ferdinand Milde die Handlunge firma 
auf Spezereihandlung in dem hiergerichtlichen Firmabuche gezeichnet habe 
und die frühere Handlungsfirma Johann Wilhelm Milde et Sohn aus 
dem Firmabuche gelöſcht worden fei. 

Lemberg am 12. Dezember 1849. 


Kundmachung. (3) 


(65) 

Nr. 15138. Vom k. gal. Merkantil⸗ und Wechſelgerichte wird 
hiemit kund gemacht, daß Hr. Eugen Richetti die Handlungsſirma auf 
gemiſchte Waarenhandlung in dem hiergerichtlichen Firmabuche am Heuti⸗ 
gen gezeichnet habe. 

Lemberg am 13. Dezember 1849. 


a ch ung. (2) 


Nr. 56. Die hohe Sekzion der Poſten im Miniſterium ſür Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat laut herabgelangten Erlaſſes vom 


21. Dezember v. J. Z. 9183 die Aufhebung der zwiſchen 


beſchloſſen und dagegen die 


täglichen Korreſpondenzgelegenheiten die Unterhaltung einer wöchentlich drei 


ligen Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz 


Beginne des kuͤnftigen Monats in der nachſtehenden Weiſe geordnet: 


Lemberg und Tarnopol, 
Einführung einer ungetrennten wöchentlich viermallgen Mallepoſt zwiſchen Lemberg, Brody, und zur Erhaltung der 


dann Brody und 2 klo oz ov beſtehenden Mallepoſten 


maligen Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Brody, einer wöchentlich zweima⸗ 
und einer wöchentlich zweimaligen Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Zaleszezyk verordnet. — Durch 
dieſe Verfügungen werden die auf den Routen zwiſchen Lemberg und Brody, 


dann Lemberg und Czernowitz pr. Tarnopol beſtehenden Kurſe vom 


1. Die Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Brody. 


Von Lemberg in Po dbaje zy ki. in Zioczow, in Brody, 
Vom 2. Februar an: = ) Vom 3. Bei an i 
Sam Samſtag) Abends Sonntag 2 onntag 5 
Eins : Abends Sonntag) zwiſchen Montag) Früh Montag 9 Frü 
Dienſtag) 8 Dienſtag ) 9 u. 10 a ) 1—2 Uhr 17 1 5—6 Uhr 
r 8 2 
l Donnerſta Uhr. Freitag 8 } . 
Donnerſtag) Voll B e N iu Pod haj czy ki; in Lemberg, 
Vom 3. Februar an: Vom k. Februar an: 
Sonntag) Sonntag) Montag ) 2 Montag ) 
Dienſtag) Abends Dienstag) Abends Mittwoch) Früh Mittwoch) Früh 
Donnerſtag) 6 Uhr. Donnerſtag) 9-10 Uhr. Freitag ) 1-2 Uhr. Freitag) 56 Uhr. 
Samſtag Samſtag ) Sonntag) Sonntag) 
2. Die Neitpoit zwiſchen Lemberg und Brody; 
Von Lemberg in Podhaje zy ki, in Zlo ez OW, in Brody, 


Vom 3. Februar an: 


11 Montag ) 
N , Abends 6 Uhr. Mit: woch) Abends 9— 10 Uhr. 
Freitag) „ 
Von Brody in Zo cz ow. 
Vom k. Februar an: 
Montag) am 
Mittwoch ) Abends 6 Uhr. Mittwoch ) Abends 10—11 Uhr. 
Freitag ) Freitag 


Vom 5. Februar an: 


Dienſtag ) Dienſtag ) 
Donnerftag) Früh 1—2 Uhr. Donnerſtag) Früh 55 Uhr. 
Samſtag ) Samſtag ) 


in Podhaj e zy ki 


in Lemberg,; 
vom 5. Februar an: 


Dienſtag ) Dienſtag ) 
Donnerſtag) Früh 1—2 Uhr. Donnerſtag) Früh 5—6 Uhr. 
Samjtag ) nenn ) 


1 


Von Lemberg 
Vom 1. Februar an: 


— — — 


3. Die Mallepoſt Lemberg — Czernowitz per Tarnopol: 


in Zloczow, 
Vom 2. Februar an: 


in Tarnopol, 
Vom 2. Februar an: 


in Czortkow, 
Vom 2. Februar an: 


in Czernowitz, 
Vom 3. Februar an: 


Freitag) Samſtag ) Samſtag ) Samſtag) Sonntag) 
Montag ) Abends 6 Uhr. Dienſtag ) Früh 1—2 Uhr. Dienſtag ) Früh 8—9 Uhr. Dienſtag ) Adends 7—8 U. Mittwoch ) Früh 6—7 U. 
Mittwoch) Donnerſtag) Donnerſtag) Donnerſtag) Freitag) 
Von Czernowitz in Czortkow, in Tarnopol, in Zloczow, in Lemberg 
Vom 5. Februar an: Vom 6. Februar an: Vom 6. Februar an: Vom 6. Februar an: Vom 7. Februar an: 
Dienſtag ) Mittwoch) Mittwoch) Früh Mittwoch) Donnerftag ) 
Donnerſtag) Nachmittag 3 U. Freitag ) Früh 2—3 Uhr. Freitag ) 11—12 Uhr Freitag ) Abends 9—10 U. Samſtag ) Früh 5—6 U. 
Sonntag) Montag ) Montag ) Mittags. Montag Dienſtag ) 


Von Lemberg 
Vom 3. Februar an: 


4. Die Neitpoft zwiſchen Lemberg und Czernowitz: 


in Zloczow; 
Vom A. Februar an: 


in Tarnopol, 
Vom 4. Februar an: 


in Czernowitz. 
Vom 5. Februar an: 


in Czortkow, 
Vom 4. Februar an: 


Sonntag Montag) rüh Montag) Früh Montag ) Abends Dienſtag ) Früh 
zum 1 1; Freitag ) * Uhr. Freitag ) 8—9 Uhr. Freitag ) 6-7 Uhr. Samſtag ) 5-6 Uhr. 
Von Czernowitz in Czortkow, in Tarnopol, in Zloczow, in Lemberg 
Vom A. Februar an: Vom 5. Februar an: Vom 5. Februar an: Vom 5. Februar an: Vom 6. Februar an: 

Montag) Abends Dienſtag ) Früh Dienſtag ) Mittags Dienſtag ) Abends Mittwoch ) Abends 
Freitag) 5 Uhr. Samſtag ) 2—3 Uhr. Samſtag ) 11—12 u. Samſtag ) 9—10 Uhr. Sonntag ) 9-10 Uhr. 


5. Die Neitpoft zwiſchen Lemberg und Zaleszezyk: 


in Zloczow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) Früh 
Mittwoch) 1—2 Uhr. 
in Czortkow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag) Früh 
Donnerſtag) 1—2 Uhr. 


Von Lemberg: 
Vom 2. Februar an: 
Samſtag ) Abends 
Dienſtag ) 6 Uhr. 
Von Zaleszezyk 
Vom 2. Februar an: 
Samſtag ) Abends 
Mittwoch) 8 Uhr. 


Sonntag ) 
Mittwoch) 


Sonntag) 
Donnerſtag) 


in Tarnopol, 
Vom 3. Februar an: 


in Tarnopol, 
Vom 3. Februar an: 


in Czortkow, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag ) Abends 
Mittwoch) 6—7 Uhr. 
in Zloczow, 
Vom 3. Februar an: 
Abends 
9— 10 Uhr. 


in Zaleszezyk, 
Vom 3. Februar an: 
Sonntag ) Abends 
Mittwoch ) 11—12 Uhr. 
in Lemberg, 
Vom 4. Februar an: 
Montag) Früh 
Freitag ) 5—6 Uhr. 


Früh 
8—9 Uhr. 


Früh Sonntag) 
10—11 Uhr. Donnerſtag) 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Lemberg am 5. Jänner 1850. 


Anzeige- Blatt. 


Von der k. k. galiz. Oberpoſt⸗Verwaltung 


Doniesienia prywaine. 
— — 


(3) Karl von RNotteck's, 
des edlen Vorkämpfers für Freiheit, 


berühmtes Geſchichtswerk. 


Original» Ausgabe bis auf die neueſte Zeit, in 12 Bänden. 
Zu haben in drei verſchiedenen Ausgaben: 

In Oktav mit 26 Illuſtrationen und dem Portrait des Ver⸗ 

faſſers 8 9 8 9 20 fl. — kr. C. M. 
In Oktav ohne Illuſtrationen, mit dem Portrait 16 fl. 40 kr. 

Conv. Münze. 
In Taſchenformat mit 26 Illuſtrationen und dem Portrait 

18 fl. 20 kr. C. M. 

Rotteck's Weltgeſchichte verdankt die günſtige Aufnahme im ganzen 
deutſchen Vaterlande dem kühnen, männlichen Muthe, mit dem 
der Verfaſſer es wagte, in Zeiten der geiſtigen Knechtſchaft, die Wahr⸗ 
heit offen und ohne Rückhalt auszuſprechen. Keines der neueren allge⸗ 
meinen Geſchichtswerke hat darum eine ſo große Verbreitung gefunden, 
als das des freiſinnigen Rotteck, des Mannes, in welchem die deutſche 
Nation einen ihrer edelſten Vorkämpfer für Recht und Freiheit 
mit gerechtem Stolze verehrt. Die Verbreitung ſeines großen Geſchichts⸗ 
werkes in mehr als 75,000 Exemplaren gibt das glänzendſte Zeugniß. 

Obige Ausgaben ſind auch in eleganten Einbänden vorräthig bei 
Karl Wild, Ring Nr. 171, dann bei J. Millkowski, P. Stockmann, 
H. W. Kallenbach, und H. Stengel in Lemberg und bei Eduard Wi- 
niarz in Czernowitz. 


2 


Hochedle Zucht-Böcke und Zucht-Mütter. 


Osrodnik, teoretyezno-praktyeznie wyksztalcony, 
ktöry takze ogrody i parki w najnowszym guscie zaklada, szuka 

posady. — Blizsza wiadomosé udziela „Kantor polecen“ pana Woje- 

wodki we Lwowie. (69—4) 


(30) 


Kundmachung. 2 
Nachdem die Ziehungs⸗Zeit der vom Großhandlungshauſe J. G. 
Schuller & Comp. in Wien garantiıten und außer gewöhnlich reich 
ausgeſtatteten Celd-Lotterie, wobei mit kleiner Einlage von 1 fl. 
C. M. große Gewinnſte von fl. 200,000 — 30,000 — 20,000 
— A2, OOO rc. gewonnen werden, und man beim Kaufe von 2 Looſen J. und 
II. Abtheilung 2 Treffer machen kann — ſchon nahe heranrückt, und 
der größere Theil der Looſe bereits vergriffen iſt, erlaubt ſich der Ge⸗ 
fertigte zur Kenntniß zu bringen, daß derſelbe durch früheren Ankauf einer 
großen Parthie⸗Looſe in der angenehmen Lage iſt, damit noch in guter 
Auswahl dienen zu können. — Briefe und Beſtellungen werden franco 
erbethen. Lemberg, am 5. Jänner 1850. A. Rubin im Hauſe des 
Apotheker Herrn v. Zietkiewiez, 


Wyszla z druku koleda na rok 1850 Iaczna, 2 zabawa 
na diugie zimowe wieczory, ptci pieknej poswiecona — ktörej tra- 
fnosd mysli kazdego zajmie i jest do nabycia we wszystkich ksie- 
garniach! — (88—2) 


In der Merinos-Stammfchäferei zu Groß⸗Herrlitz nächſt Troppau in k. k. öſterreichiſch Schleſien beginnt mit Item 
Jänner 1850, der Verkauf von 100 Stücke Zuchtböcken und 200 Stück Zucht⸗Müttern aus freier Hund * 
Durch die glückliche Vereinigung der wünſchenswertheſten Körper und Woll ⸗Eigenſchaften — durch prägnante Ver⸗ 


erbung und durch vollkommenes Freiſein von allen erblichen Krankheiten — nicht minder, als durch 


zeitgemäße Preiſe empfielt 


fi) dieſe Merinos⸗Stammheerde allen P. T. Schaafzüchtern zur beſonderen Beachtung. Perſonlich oder brieflich beliebe man ſich 


an den Güter⸗Director Mayer, loco Herrlitz zu wenden. 


Sprzedaz tryköw i matek uszlachetnionych. 


W owezarni zarodnej merynosöw Panstwa Gross-Herlie w poblizu Opawy we. k. austryackim Szlasku rozpo- 
czela sie 2 lym styeznia 1850 sprzedaz 2 wolnej reki 100 sztuk tryköw i 200 sztuk matek. l 

Wszystkim P. T. lubownikom owiee zaleca sie ta owezarnia merynosöw do szezegölnego uwzglednienia tak co 
do szezesliwego polaezenia najpozgdanszych wlasnosci ciala i welny, nadzwyezajnej plodnosci i zupelnego bezpieezen- 


stwa co do choröb dziedzieznych — niemniej jak co do cen odpowiednich ezasowi. — 
Herrlitz powziae mozna osobiscie lub listownie blizszej wiadomosci. 


W 


eyrkule Stanistawowskim we wsi Horylady, w pieknem polozeniu nad Dniestrem, jest folwark Brzezina zwany, skladajacy sie 2 
set morgôw najlepszej ziemi ornej, Lak do koszenia i pastwiska na kilkadziesiat sztuk bydla, z pomieszkaniem i potrzebnym opa- 


U dyrektora döbr Mayer loco 
(23 — 5) 
3 ); WER nD 


trzech 


ten, jakotez z calem zabudowaniem gospodarskiem do wypuszezenia w dzierzawg. 


Blizsza wiadowosé na miejscu u wlasciciela. 


— nn _ 


(2911)— (3) 


— — 


